
ANGEWANDTE METHODEN 

~ Blended Learning 

~ Web Based Training (WBT) 

~ Computer Based Training (CBT) 

D Game Based Learning 

D Mobile Learning 

D Serious Gaming 

~ Videotraining 

D Content Sharing 

D Microlearning 

D Rapid Learning 

D Learning Communities 

D Virtual Classroom 

D Blogs 

D Broadcasting/ Webcast ing 

D Webinare 

~Chats 

D Wikis 

~Foren 
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S o DERPREIS : 

STRATEGISCHE QUALIFIZIERUNG 
S IEGERPROJEKT : 

Integriertes eLearning mit verteilten Repositories und Plattformen 
SI EGER : 

SoftDeCC Software GmbH 

Dezentrales internationales eLearning 

So weit kann uns Flexibilität 
bei Bildungslösungen bringen 
Es gi bt P roj e k t e i n der Wel t d e r d i gital e n Med i en und des e learn i n gs 
di e g r oß a ng e legt un d wel t wei ten E i n s at z f ü r di e Be t e iligt e n b e d eu 
ten. Un d es gi b t P rojekte in Bra nchen, ü b e r die m an nic h t ber ic ht e1 
darf , w eil es sich u m s ic he r h e its r elevante Them e n handelt. E i n sol 
che s P rojekt stellen wir Ihn e n mi t d em So nd er a w ar d f ür So f t De CC vor 

Eingangs sei gesagt, dass wir als Verlag verpflichtet sammelt werden können. Hier gibt es also ver teil te Repos 

sind, Stillschweigen über den Namen des beteiligten Un- tories, die auf verschiedenste Plattformen wie der TCmc 

ternehmens zu wahren. Dennoch gaben uns die Projekt­
partner die Gelegenheit, Einblicke in das Projekt eines 
Unternehmens zu geben, welches weltweit im Bereich 
Medizin- und Sicherheitstechnik ausrüstet. Dieser glo­
bale Player hat weltweit über 10.000 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, die mit ihrem Wissen immer auf dem 
neuesten Stand sein müssen. Dieses „Muss" ist kei­
ne Verpflichtung, die man ohne Grund eingesetzt hat. 
Dieses „Muss" ist erforderlich, da die Technologien, die 
der Projektpartner der SoftDeCC Software GmbH, ho­
hen Innovationszyklen unterliegen und die Mitarbeiter 
zu jedem Zeitpunkt auf dieses neue Wissen zugreifen 
können müssen. 

Die lernenden müssen zum einen also zu Schulungen ein­

geladen und verpflichtet werden , der Content muss jedoch 
für alle jederzeit und überall verfügbar sein und auch die 

Nachverfolgung und Zertifizierung der Teilna hme sp ielt 

eine wichtige Rolle für das Unternehmen. Die Lösu ng, die 
sich das Projektkonsortium erdacht ha t, ist integriertes 

el earning mit verteilten Reposito ri es und Plat t fo rmen -

die dezentrale Variante des Wissensmanagements, wenn 

man so will. 

Der Beg r iff Repository kommt aus der IT und bezeichnet 

eine Datenbank o.ä„ in der Informat ionen abgeleg t und ge-

nager oder Sharepoint zugreifen können. Die Verteilun 

der Repositories und der Plattformen macht es notwendi< 

dass der TCmanager der SoftDeCC Software GmbH Rücl 
meldungen von Ergebnissen aus den anderen Plattforme1 

wie etwa Sharepoint. möglich macht. 

Auch externe Plattformen, die Ergebnisse an ein Repositc 

ry übermitteln, welche diese dann wiederum an den TCm; 

nager sendet, mussten möglich sein. Kurz gesagt: Direkte 
und indirektes Zurückspie len von Daten, wie Testergel 

nisse und Bearbeitungsfortschritte, musste erreicht we 
den. Da der TCmanager - die mittle rweile mehrfach au 

gezeichnete Seminarverwaltung - dies all es leisten kan 

wurde er zum Herzstück der Ve rwaltung von WBTs, B1 

chungen und Teilnehmern. Erreich t wurde dies auch durc 

den Einsatz der standardisier ten SCORM-Schnittstell 

Als bedeutendste Weiterentwicklung auf Seiten des T1 

managers muss hier die TCmanager Repos itory genani 
werden , denn diese wurde im Umfeld des Projektes ben, 

tigt. Dass es dem Team gelang, diese Reposi tory in die g 
sa mte, seh r heterogene Infrast rukt ur zu integ r ieren, w. 

der wiede rholte Beweis, wie f lexibe l der TCManager a 

die verschiedenartigen Anfo rderungen reagieren kann . 

Die Vorgaben des Projektes, also die Zusammenführur 

der Schulungs- und Testergebnisse we ltweite r Mita r bE 
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7- schulungen in Präsenzschulungen und WBTs unter 
:- -al t der aktuellen Infrastruktur (Beibehaltung der 
~- , heterogenen Struktur autonomer Repositories) 
- : der bestehenden Lernplattformen als dezentrale 

_: ;ung be i gjeichzeitiger Zentralisierung des Monita­
- ; s von Lernfortschritten und des Kenntnisstands 
7- Mita rbei ter, konnten zu 100% erfüllt werden. Dabei 
7 en ge rade auch die WBTs mit ihren versch iedenen 
-:erschiedlichen Architekturen kein Problem für den 

- :Manager dar. We iteres wichtiges Element: Die zeit-

: e Abstimmung von Schulungseinladungen und Sup­
: Jrt szenarien musst e hier erreicht werden. Eine globa­
= heterogene und dezen t rale Lerninfrastruktur bekam 
: 3d urch die Möglichkeiten, die der TCmanager bietet 
_ 1d die Zent ralisierung der Verwaltung als innovative 
:-Neiterung noch dazu . In de r Konsequenz können nun 
:~1 t ral die Lern fortschritte überwacht und zertifiziert 

: rden - das spar t Zeit und Kosten . 

: 1che Folgen hatte diese Umstellung für die Lerner? Kei­

= Diese si nd - und deshalb auch die Vo rgabe, dass die be-

stehenden Lösungen nicht geändert werden dürfen - von 
der Umstellung im Hintergrund nicht unmittelbar betrof­
fen . Durch die Feedbackfunktionen des TCmanagers haben 
die Teilnehmer der WBTs und der Präsenzkurse jederzeit 
die Mögl ichkeit, sich zu den Inhalten zu äußern - eine Form 
der Qua li tätssicherung der Bildung durch Crowdsourcing. 
Der Lernerfolg wird ebenfalls durch Funkt ionen des TCma­
nagers abbildbar - dazu gehören Tests, Onl ine-Ergebnisab­
fragen und nachgeordnete Tests. 

Fazit 

Auch wenn man den Hauptdarsteller eines Filmes nicht 
mit Namen und Gesicht kennt, so können die Nebenro l­
len durchaus oskarreife Leistungen vollbringen . Auf den 
eLearning Award subsumiert: Die Präsentation des Pro­
jektes, auch wenn der Name des Projektpartners vertrau ­
lich bleiben muss, hat die Ju ry überzeugt - allein schon 
aufgrund der Flex ibilität der eingesetzten Lösung, des TC­
managers, der schon lange kein Unbekannter mehr in der 
Welt des eLearnings ist. 

SoftDeCC Software GmbH 
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VORGABEN & BESONDERHEITEN 

VORGABEN: 

Zusammenführung der Schulungs­
/ Testergebnisse weltweiter Mit­
arbeiterschulungen (Classroom 
& WBT) unter Erhalt der aktuellen 
Infrastruktur, konkret der auto­
nomen Beibehaltung heterogener 
Repositories und den zughörigen 
Plattformen bei gleichzeitigem 
zentralen Monitoring von Lernfort­
schritten und Kenntnisstand. 

BESONDERHEITEN: 

Ca 10.000 weltweit verteilte Mit­
arbeiter untersc hi ed licher Un­
ternehmensbereiche, zeitliche 
Abstimmung von Schulungsein­
ladungen und Supportszenarien 
(z.B. Tutorien), Integration di­
verser WBT-Architekturen. 
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